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Das konnte ich mir denken lachte der Arzt Sie
haben hier gewiß so wichtige Dinge zu besprechen gehabt
daß Sie darüber das Nothwendigste vergessen

Wollen Sie wirklich schon nach Hause Herr Doktor
fragte Charlotte ihren Vormund

Ja mein liebes Kind antwortete er zu ihr tretend
ich habe dies auch Ihrem Manne angezeigt Wir er

warten nämlich diesen Abend meinen Bruder mit seiner
Familie welche sich auf der Durchreise befinden und
Elfriede hat Ihrer Großmutter versprochen nur im Fall
Sie krank und verletzt seien sich hier zurückhalten lassen
zu wollen

Das sind allerdings Gründe auf die hin ich keine
weitere Bitte wage Ihren Besuch zu verlängern sagte
freundlich die Hausfrau

Sie werden mich bald wiedersehen Charlotte und ich
bringe dann meine Frau mit entgegnete der Arzt Nun
ich von der Reise zurück bin und sabald Ihre Groß
mutter genesen ist rücken wir hier nächstens sämmtlich
ein doch müssen Sie dazu erst vollständig wohl sein

Als nach einer Weile Doktor Sichart auf dem Wege
nach Neudorf dahin fuhr sagte er zu seiner Begleiterin

Nun Elfriede wie hat es Ihnen in Charlottenthal ge
fallen ich meine natürlich in Bezug auf das Ehepaar

Elfriede blickte ihn mit ihren hellen klugen Augen for
schend an und erwiederte Ich weiß kaum was ich Ihnen
antworten soll Herr Doktor

Etwas werden Sie doch beobachtet und entdeckt haben
liebes Kind denn Sie sind so neugierig wie ich gewesen
das Pärchen im eigenen Hause zu sehen Ich glaube be
merkt zu haben

Was fragte schnell seine Gefährtin
Daß schon Aussicht vorhanden ist den letzten Willen

des alten Kommerzienraths vollständig in Erfüllung gehen
zu sehen antwortete fernster der Arzt Nach meiner
Ueberzeugung sind die Herzen auf dem Wege sich zu
finden

Die Wahrheit zu sagen Herr Doktor unterbrach
ihn Elfriede mit einem vielsagenden Blick so glaube ich
es auch doch weiß ich nicht wie es ihnen möglich ist so
ruhig und gemessen neben einander hergehen zu können

Sie machen es allerdings nicht wie gewisse Leute
entgegnete mit bezeichnendem Lächeln Doktor Sichart

Da haben Sie unfehlbar Recht Herr Doktor rief
lachend und erröthend seine Begleiterin

Nun nun Kindchen erwiederte der Arzt der auch
der munteren Elfriede herzlich zugethan war es führen
viele Wege nach Rom und wenn man es nur glücklich
erreicht so kommt schließlich das Wie kaum noch in Be
tracht

Sollte wohl Charlotte als Alexander Reichenbachs
Frau glücklich werden fuhr nach einer kurzen Pause
Elfriede fort

Bei gegenseitiger Liebe glaube ich es gewiß entgeg
nete entschieden Doktor Sichart Es ist ein ehrenwerther
Mann tüchtig und strebsam in seinem Fach

Kleine Mittheilungen
Heidelberger Studentenkarzer Anläßlich des

Jubiläums der Universität Heidelberg bringt die Gartenlaube
neben einem ernsten Artikel über die ruhmreiche Geschichte die
ser Hochschule eine humoristische Plauderei über die Heidelber
ger Studentenkarzer Drei originelle Illustrationen schmücken
dieselbe Aus einer reichen Fülle der in jener Plauderei wie
dergegebenen Inschriften und Reime welche die Wände des
Heidelberger Karzers schmücken möchten wir folgende Proben
auch unseren Lesern vorführen Am Eingang zu diesem fide
len Gefängniß der Musensöhne ist der berühmte Zecher und
Wächter am Heidelberger Riesenfaß der Zwerg Perkeo abge
bildet Darunter lesen wir den Vers welcher dem Ankömm
ling als tröstender Gruß entgegenwinkt

Ihr naht Euch wieder schwankende Gestalten
Wie trauig auch herauf Ihr steigt
Ich bitt Euch thut die Köpfe aufrecht halten
Auch Kiijus looi Zsiüus ist feucht

In einem der Karzerzimmer welches den Namen Soli
tude führt steht an der Wand folgender an Ulrich von Hüt
ten erinnernder Ausruf v tsmpora o morss In diesem
schrecklichen Kerker seufzte ein Opfer moderner Barbarei bei
Bordeaux und Sekt O XlXtes Jahrhundert es ist eine Lust
in dir zu leben Die Aufzeichnung dieser Wandpoesien schließt
mit folgendem Abschied vom Karzer der vor einem anderen
Zimmer es heißt Palais royal zu lesen ist

Aus dem Karzer lebt sich s herrlich
Auf dem Karzer lebt sich s schön
O wie schrecklich ach nun soll ich
Von dem lieben Karzer gehn
Hätt ich doch statt fünf Laternen
Fünsundzwanzig ausgemacht
Hätte dann statt zwei der Tage
Zehne wohl hier zugebracht

jDie verhängnißvolle Verloburigsanzeige Z Der
Badische Landesbote erzählt nachstehende Geschichte aus

Karlsruhe Glückstrahlend gingen beide in eine lithographische
Anstalt um gemeinschaftlich die Verlobuugsanzeigen zu bestellen
Sie wollten den Bund den sie Tags vorher durch Wort und
Handschlag geschlossen nun all ihren lieben Verwandten Freun
den und Bekannten in besonderer Meldung anzeigen Dazu
bedurften sie eines zierlichen Kartons auf den in kalligraphisch
schönen Zügen durch einige Passende Worte das freudige Er
eigniß das ihr Herz bewegte niedergeschrieben werden sollte
Der liebenswürdige Chef der stets mit Kennerblick einen der
artigen Besuch der aus je einem Vertreter der beiden Ge
schlechter besteht betrachtet empfing das Pärchen sehr zuvor
kommend und legte ihm allbereit das große Musterbuch vor
in das all die Glücklichen eingeklebt waren die die Anzeige
officiell als verlobt erklärt hatte Wähle Du mein Herzchen
bemerkte der elegant gekleidete Kaufmann und schüchtern wen
dete Fräulein Elfe ein Blatt nach dem andern um aufmerksam

Aber so zurückhaltend und ernst ich habe ihn kaum
je lächeln sehen noch einen Scherz aus seinem Munde
vernommen meinte die heitere lebensfrohe Elfriede

Jedenfalls würde er kein Lebensgefährte für Elfriede
Braun sein scherzte der Arzt während er und unsere
Charlotte vielfach harmonieren Früher soll er übrigens
ein heiterer fröhlicher junger Mann gewewesen und erst
durch seinen Aufenthalt inEngland so gänzlich umgewan
delt sein

Wer weiß was er dort erlebt hat bemerkte nachdenk
lich seine Begleiterin

Das Leben mit seinen vielen Freuden und Leiden mit
seinen Sorgen und Mühen hat ebenfalls auch ihn ver
wandelt antwortete Doktor Sichart und schon am
Tage wo ich ihn zuerst gesehen hat er auf mich den
Eindruck gemacht daß irgend ein schweres Geschick sein
Herz tief getroffen hat Wie dem nur auch sei und was
er gelitten und getragen und noch trägt das alles ist
nicht unsere Sache und bleibt Charlotte seine Frau so
wird sie unbedingt seine Vertraute werden und mit ihrem
starken gediegenen Charakter mit ihrem edlen treuen Her
zen ihm das tragen helfen was ihn jetzt offenbar drückt
und bekümmert In Neudorf angekommen erstattete
Doktor Sichart im Hause von Buchholz wo die befreun
deten Familien feiner schon warteten in kurzen Worten
Bericht von seinen Erlebnissen in Charlottenthal und gab
der Großmutter die Versicherung ihrer Enkelin wegen
nichts zu befürchten zu haben die in den nächsten Tagen
bei ihr erscheinen werde Elfriede Braun aber ergänzte
diesen Bericht und erzählte ausführlich von dem Anfall
und Unfall auf der Landstraße enthielt sich jedoch was
sie auch Doktor Sichart versprochen jeder Andeutung auf
das Gespräch im Wagen da sie in Bezug auf das Ehe
paar sich getäuscht haben konnten und da sie dadurch frohe
Hoffnungen erregen würden die leicht noch wieder ver
schwinden könnten

XVII
Charlotte und ihr Gatte blickten eine Weile dem offenen

Wagen nach aus dem Doktor Sichart und Elfriede
Braun ihnen Grüße zuwinkten die sie erwiderten dann
kehrte Erstere ins Zimmer zurück während Alexander
Reichcnbach sich in die Fabrik begab Sie war ermüdet
ihre Kräfte waren erschöpft und ihre Nerven abgespannt
dazu schmerzte ihr der Kopf und in empfindlicher Weise
auch ihr Fuß und sie lehnte sich ins Sopha um diesen
ruhen zu lassen Die Dämmerung brach ein das abneh
mende Tageslicht gestattete ihr weder zu lesen noch zu
arbeiten und so begann sie nachzudenken über das was
sie an dem Nachmittag erlebt und vernommen Hierin
ward sie indeß bald durch Emma unterbrochen welche mit
der Lampe erschien die sonst ihre Herrin mit eintretender
Dunkelheit verlangte auf deren besonderen Wunsch die
Fenster schloß und die Vorhänge herabließ Ihre junge
Gebieterin dabei betrachtend sah sie daß diese ungewöhn
ich bleich war und konnte sich nicht enthalten zu sagen

Sie sollten nur versuchen ein wenig zu schlafen Frau
Reichenbach denn auch nach der letzten Nacht wo sie
kaum einige Stunden die Augen geschlossen und den vielen
Besuchen von diesen Nachmittag

Charlotte konnte sich eines Lächelns über die Fürsorge
der treuen Dienerin nicht erwehren und erwiederte

diejenigen Karten betrachtend welche der erläuternde Chef be
zeichnete Da plötzlich faßte Fräulein Else mit Heftigkeit das
nächste Blatt hastig wendet sie dasselbe um während Purpur
gluth ihr verlegen zur Erde gesenktes Köpfchen übergoß Soschnell
dies alles geschah so war dem Bräutigam doch nicht entgangen
daß auf dem umgeschlagenen Blatte eine Verlobungsanzeige
aufgeklebt war auf welcher der Name seiner Braut stand
Diese Anzeige datirte ein Jahr zurück Bräutigam und Braut
wechselten einen einzigen Blick aus dem ein ganzer Roman
zu lesen war Bitte entschuldigen Sie uns sür heute noch
wandte der Hintergangene Bräutigam sich zu dem erstaunten
Chef reichte Fräulein Elfe seinen Arm und verließ mit ihr
das Comptoir Dem verblüfft darein schauenden Chef kam
jetzt die Erinnerung daß er die junge Dame schon einmal ge
sehen Er schlug das Musterbuch wieder auf richtig da war
ja die verhängnißvolle Verlobungsanzeige von Fräulein Else X,
die er im vorigen Jahre gedruckt Jetzt erinnerte er sich auch
daß die Partie zurückgegangen war warum das wußte er
freilich nicht Zwischen den Beiden aber kam es zu einer
Erklärung Unter Thränen gestand Fräulein Else daß sie
schon eininal verlobt gewesen Der betrogene Bräutigam
würde Alles verziehen haben wenn man aufrichtig gewesen
wäre Jetzt aber ohne em Wort der Versöhnung ver
ließ er das Haus von Fräulein Else Selbstverständlich traten
jetzt Onkel und Tanten Vettern und Base in Aktion um den
Erzürnten wieder zu versöhnen Else wäre ja nicht schuld au
der ersten gescheiterten Verlobung gewesen sie war nur ein
einziges mal heftig gewesen und da ist der Herr eben fortge
blieben Die Verwandten stürmten auf den lieben Alphons
ganz energisch ein ein rührender Brief von seiner Else stellte
das europäische Gleichgewicht wieder her und acht Tage
nach dem Unglückstag gehen Alphons und Else wiederum zum
Lithographen aber nicht in die X Straße all i o sich der erste
Akt dieses Dramas abgespielt hat sondern in das entgegenge
setzte Stadtviertel weit weg von dem ersten Lithographen der
in so indiskreter Weise beinahe zum Unglück des Mädchens
geworden wäre Nicht übel

IDer berühmte Geiger PaganiniZ sollte eines
Abends wie man schreibt im Theater zu Florenz auftreten
um das Gebet aus der Oper Moses auf der S Saite zu spie
len Er verspätete sich aber im Hotel und mußte einen Fiaker
nehmen um rechtzeitig einzutreffen Die Strecke nach dem
Theater war nur kurz und dennoch verlangte der Kulscher das
unverschämte Fahrgeld von zehn Lire Sind Sie verrückt

fragte ihn der Künstler empört Durchaus nicht
war die Antwort Sie verlangen für einen Platz in ihrem
Concert doch das Gleiche Paganini lachte gab dem Kut
scher eine anständige Summe und sagte Ich werde Ihnen
auch zehn Lire zahlen sobald Sie mich auf einem Rade
fahren

Nachlaß einer Kartenlegerin Vor einigen Wo
chen starb in Frankfurt a M eine alte Frau die sich als Kar
tenlegerin eines gewissen Ansehens erfreute Mit ihrem um

Nein Emma das beabsichtige ich nicht Geben Sie
mir vielmehr die Zeitungen und meinen Arbeitskorb und
bringen Sie ebenfalls einen Lampenschirm denn das helle
Lichl blendet mich

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattete
Studentischer Missionsverein Abtheilung

für innere Mission Gestern fand die angekündigte
Schlußversammlung der Abtheilung für innere Mission
des hiesigen studentischen Missionsvereins unter reger Be

theiligung statt Der Vorsteher Herr stuck tksol
Schmuckert eröffnete die Versammlung mit Gesang Schrift
verlesung und Gebet begrüßte sodann die anwesenden
Gäste und ertheilte Herrn Inspektor Pastor Palmiö das
Wort zu seinem Vortage Aug Herm Francke in seiner
Bedeutung für die Entwickelung der evangelischen Kirche
Der Redner ging davon aus daß es bei Francke ebenso
geht wie bei allen großen Männern daß man je tiefer
man in das was ihr Herz bewegt hat eindringt desto
größeren Reichthum entdeckt Es kann darum hier nur wenige
Züge aus dem Bilde des großen Mannes gegeben werden
der nicht nur für Halle sondern für unser Volk ja sür
alle Völker ein Segen gewesen ist Seine Thätigkeit ver
theilt sich auf die Arbeitsgebiete Er war zunächst Geist
licher der Gemeinde in Glaucha dann Magister uüd
Professor an der Universität und endlich Vater der
der inneren und äußeren Mission Zunächst ist her
vorzuheben daß Francke auf den Ruf der ihn nach Halle
leitete in geduldigem Gottvertrauen wartete und sich nicht
scheute eine segensreiche akademische Wirksamkeit zu ver
lassen Er kam nach Halle Glaucha Die Zustände der
Gemeinde die er vorfand waren recht traurige Die
Gemeinde war damals und ist noch heute eine arme Ge
meinde Doch zu der Armuth kam die sittliche Verwahr
losung Von den 200 Häusern in denen die Gemeinde
mitglieder wohnten waren 37 Gasthäuser zumeist von der
schlimmsten Art An der Stelle wo heute die Stiftungen
stehen stand damals ein Wirtshaus zum goldenen Adler

Diesen Uebelständen suchte A H Francke durch die
Seelsorge abzuhelfen So selbstverständlich es uns er
scheint daß ein Pastor Seelsorge treibt so neu und un
gewöhnlich war ihn dies in der Zeit der erstarrten luthe
rischen Orthodoxie

Ferner finden wir bei ihm auch schon die Anfänge eines
Strebens die Kinder um den Altar des Herrn zu ver
sammeln Unsere Zeit hat diesen Gedanken wieder aufge
nommen und zu reichen Segen nach allen Seiten hin in
den Kindergottesdiensten verwirklicht Nach allen Seiten
hin entfaltete A H Francke in Predigt Katechese Bibel
stunde und Seelsorge eine großartige Thätigkeit

Hierauf geht der Redner zur Bedeutung F s als Uni
versitätslehrer über und hebt besonders den Gedanken
der in unserer Zeit vielfach wieder angeregt ist hervor
daß dem Theologen vor dem Eintritt in s Pfarramt Ge
legenheit geboten wird sich auch praktisch vorzubereiten

Dann betrachtet der Redner Francke als Vater der
äußern und innern Mission Vater der äußern Mission
ist er einmal durch Anregung des Grasen Zinzendors des

15 Jahre jüngeren Manne den sie aber sehr kurz hielt schien
sie in dürftigen Verhältnissen zu leben Als der Wittwer den
Schrank in den er früher nie hatte blicken dürfen öffnete fand
er ein Packet mit österreichischen Werthpapieren im Betrage
von 6000 fl und außerdem ein sehr umfangreiches Verzeichniß
von vielen anderen Werthpapieren die indeß nicht aufzu
finden waren Dem erwähnten Packet war ein Schreiben bei
gefügt in welchem über die Verwendung des Inhalts genaue
Bestimmungen getroffen waren Der Wittwer war hierbei in
keiner Weise bedacht Bald darauf ließ er den Strohsack auf
welchem seine Frau gestorben war umfüllen Hier kamen für
86,000 Mark Werthpapiere zum Vorschein deren Nummen mit
dein im Schrank vorgefundenen Verzeichniß übereinstimmten
Das letztere wies aber noch mehr Nummern auf man unter
zog nun das gesammte Mobiliar einer gründlichen Revision
und fand in einer alten Postille 5000 M hinter einem alten
Spiegel 3000 M und unter einem alten Glasschrank 2000 M

Was kostet ein Theaterdiner Wir reden nicht von
jenen intimen Tafelgenüssen die ein splendider Liebhaber im
trauten Beisammensein mit seiner Holden von der Bühne so
gern bezahlt sondern von jenen Schaugerichten mit denen die
armen Mimen sich am Schlüsse des dritten Aktes wenn die
traditionelle Gesellschaft in Szene geht quälen müssen Ein
französischer Schriftsteller hat einen Sachverständigen auf
diesem Gebiete befragt nämlich den Theaterkoch Äiss einen
Papparbeiter der das Menü zusammenzuleiten hat Ein Diner
würde sich folgendermaßen stellen Austern 5 Fres 1 Citrone
1 Fres eine Büchse Sardinen 2 Frcs eine Schale mit Sar
dinen 2 Frcs Lyoner Wurst 3 Frcs Saurer Häring 1 Fres
50 Cts Melone 5 Fres Pastete 4 Frcs Huhn 4 Frcs
50 Cts Krebse ä 8 Fres Hummer 7 Frcs 75 Cts Eier
auf einer Schüssel 2 Frcs 60 Cts Torte 7 Fres Dessert
Fromage de Brie 75 Cts Camembert und Diverse jeder 1
Fres Aepfel Birnen Feigen das Stück 1 Frcs Weintrauben
6 Frcs u f w Ein Diner für 6 Personen nach diesem kuriosen
Stil würde 61 Frcs 25 Cts kosten guten Appetit

iPaula von Vignir eine Zeitgenossin Petrar
ka s j gehörte zu den schönsten Frauen in Toulouse Sie war
von so hinreißender Schönheit daß sie sich von Schaaren von
Männern und Frauen Jünglingen nnd Mädchen begleitet sah
sobald sie sich auf der Straße blicken ließ Da das Parlament
in Toulouse Zusammenrottungen und Unruhen befürchtete so
bat es Paula doch stets verschleiert auszugehen Das Volk
drohte aber zu revoltiren wenn ihm der Anblick der schönen
Paula entzogen würde und deshalb bestimmte das Parlament
daß sich Paula wöchentlich zweimal eine Stunde lang unver
schleiert an einem Fenster ihres Hauses dem Volke zeigen sollte
Diese außerordentliche Schönheit behielt sie bis in ihr achtzig
stes Jahr und deshalb so fügt unser Gewährsmann hin
zu laßt sich berechnen wie viele Stunden ihres Lebens die
arme Paula der Neugier des Volkes opfern mußte



größesten Schüler der Stiftungen und die gewaltige Brü
dermission sondern auch durch die eigne Mission Wenn
auch die Mission unter dänischer Flagge betrieben wurde
Halle blieb doch der geistige und materielle Mittelpunkt
der Unternehmung Er gab auch die erste Missionszeit
schrift heraus welche noch heute in ihrer Fortsetzung
Geschichte und Bilder aus der Mission s Heft 25 Pf
existirt Von den sonstigen Missionsbestrebungen zeugt
heute außer einem Kapital von 300,000 Thlr noch die
ausgezeichnete Missionsbibliothek und das Misstonsmuseum
Noch viel bedeutender ist Francke für die innere Mission
gewesen Fast auf allen Gebieten finden wir die Ideen
welche erst neuerdings und besonders durch I H Wichern
in größerem Maßstabe verwirklicht worden sind schon bei
Francke Er gründete die ersten Waisenhäuser organisirte
zuerst Armen und Wittwenpflege Das Werk der Predigt
vertheilung welches heute so segensreich sich beweist hat
er begonnen Für die Herberge zur Heimath hat er in
seinem Hospiz das Vorbild gegeben auch an General
agitationen hat er gedacht Alles was er aber geschaf
fen hat verdankt er einer Gebetsstellung zu Gott Die
Entstellungen und Herabsetzungen eines Göttinger Professors
können nichts daran ändern Von ihm gelten die Worte

Er hat getragen Christi Joch
Er ist gestorben und lebet noch

Der Vorsteher dankte dem Redner in herzlichen Worten
für die herrlichen Worte welche er geredet hatte Und
gab der Hoffnung Ausdruck daß die neuesten Herabsetzun
gen uns nicht die Liebe und Verehrung zu unserem
Francke rauben werden Und wahrlich waren die Worte
des Redners in den sich eingehendste Sachkenntniß mit
Begeisterung verbanden wohl dazu geeignet uns die Liebe
zu dem gewaltigen Gottesmann und Glaubenshelden noch
tiefer ins Herz zu schreiben Mögen sie Wiederhall ge
funden haben in den Herzen aller Zuhörer Dann sprach
der Vorsteher über die Predigtvertheilung in Halle a S
und zwar zunächst über den Zweck und die Nothwendigkeit der
selben dann über den Stand und Segen der Arbeit Erschilderte
aus längerer eigener Erfahrung besonders das Verlangen
der Leute nach den Predigten welche oft weite Wege
machen um ihre Predigt zu erhalten Zum Schluß bat
er die Mitarbeiter die jetzt vereinzelt und zerstreut sich
oft gegenseitig hindern und stören sich zu einer gewissen
Organisation zu vereinigen Leider mußte er mit einer
Bitte um Unterstützung des Werkes durch Mitarbeit und
Geld wegen der vorgerückten Zeit seinen Vortrag schließen
der auch so des Interessanten übergenug bot da er aus
eigener Erfahrung geschöpft uns ein lebensvolles Bild
der segensreichen Bestrebungen auf diesem Gebiete in Halle
darbot Ebenso mußten die etwaigen anderen Aussprachen
ausfallen weil die Zeit bereits sehr vorgerückt war

sDer hiesige Gewerkverein der Maschinen
bau und Metallarbeiters Hirsch Dunker verhan
delte in seiner im Restaurant Stadt Magdeburg abge
haltenen Versammlung Folgendes Der Vorsitzende rese
rirte über das gestellte Thema Die Bestrebungen der
GeWerk und Fachvereine Wir haben bei Gelegenheit
des Verbandstages der deutschen Gewerbevereine über
diese Bestrebungen bereits des Ausführlichen referirt und
glauben unsere verehrlichen Leser bereits genügend darüber
informirt zu haben Erwähnen wollen wir noch daß die
Hirsch Dunker schen GeWerke Vereine Selbsthilfe erstreben
während die Sozialdemokraten die Selbsthilfe verwerfen
und Staatshilfe fordern

An einer öffentlichen Formerversammlung
wurde gestern Abend im Restaurant zur MoritzlMrg über
die event Aufhebung der von dem Fachverein über eine
hiesige Fabrik verhängte Sperre dahingehend verhandelt
daß man die Sperre aufheben will wenn der Former B
welcher entlassen wurde und bisher beschäftigungslos blieb
sofort wieder eingestellt wird Ob die quäst Fabrik ge
neigt ist auf diese Forderung einzugehen dürfte abzuwar
ten sein

Stammtisch zum Kreuz Am gestrigen Abend
hatte der Stammtisch zum Kreuz Nr 147 sämmtliche
Mitglieder nach dem Vereinslokale Rosenthal zu einer
General Versammlung einberufen Inder zahlreich besuch
ten Versammlung wurde einstimmig beschlossen aus dem
Verbände der Stammtische zum Kreuz auszuscheiden
und der Schriftführer beauftragt dieses dem Bundesprä
sidium anzuzeigen Aus diesem Stammtische konstituirte
sich alsdann eine neue Vereinigung unter dem Namen

Reunion der sämmtliche Mitglieder beitraten Es wurde
eine Kommission ernannt welche die Geschäfts Ordnung
des Vereines festzusetzen und über die Wahl eines Gesell
schaftslokales Vorschläge zu machen hat Die neue Ver
einigung wird dieselben Ziele wie bisher verfolgen Unter
stützung hilfsbedürftiger armer Kinder alleinstehender Per
sonen sowie auch Familien zc Wünschen wir der neuen
Vereinigung zu diesen edlen Zielen die sie sich gestellt hat
ein stetiges Wachsen und Gedeihen

Festlichkeiten Der kaufmännische Verein Con
cordia feierte gestern in höchst solenner Weise das
Fest seines 12jährigen Bestehens im Vereinslokale Prinz
Carl durch Concert 36er Kapelle und Ball Der
Gesangverein Arion veranstaltete gestern eine kleine
Gesangs Festlichkeit auf der Rabeninsel die ihren Abschluß
im Paradiesgarten fand Der Gärtnerverein
vereinigte seine Mitglieder deren Angehörige c gestern
Nachmittag und Abend im Hofjäger zu einem Som
merfeste verbunden mit Kinderfest und Ball

Dtto Ule Zum bevorstehenden zehnjährigen
Todestage des unvergeßlichen Otto Ule bringen
wir folgende kurze biographische Mittheilungen über ihn
Er wurde am 22 Januar 1820 in dem Dorfe Lossow
bei Frankfurt a O geboren besuchte das Frankfurter
Gymnasium studirte 1840 1844 in Halle und Berlin

erst Theologie dann Mathematik Naturwissenschaften ze
und kehrte 1845 nach Frankfurt zurück um hier bis 1848
als Lehrer am Gymnasium zu wirken An der politischen
Bewegung jener Jahre nahm er lebhaften Antheil Von
Frankfurt siedelte er nach dem Dorfe Quetz in unserer
Nähe über als Hauslehrer des dortigen Predigers
Hildenhagen unseres jetzigen hochverehrten Mitbürgers
und zugleich als Leiter der von Letzterem in Quetz ge
gründeten Fortbildungsschule Endlich begab er sich 1851
nach Halle in der Absicht sich der akademischen Laufbahn
zu widmen Indessen konnte er besser in freier wissen
schaftlicher und schriftstellerischer Thätigkeit wirken und
dieser Thätigkeit verdanken wir seine mancherlei Schriften
von denen Das Weltall seinen Ruf als populär wissen
schaftlicher Autor begründete während die Zeitschrift Die
Natur welche er seit 1852 mit Roßmäßler und Dr
Karl Müller dann mit Letzterem allein herausgab noch
heute seinen Namen als den ihrer Mitbegründer in Ehren
nennt Manches andere Werk schloß sich den genannten
beiden an außerdem wirkte er z B im Verein mit Peter
mann eifrig für das Zustandekommen einer deutschen
Expedition nach Jnnerafrika zur Aufsuchung Eduard
Vogels In den Jahren 1863 1866 war er der Ver
treter von Halle und Saalkreis im preußischen Abgeord
netenhause wo er sich der Fortschrittspartei anschloß
Was er sonst noch unserer Stadt durch sein rastloses ge
meinnütziges Wirken sein ideales und doch wieder auf das
Praktisch Nützliche gerichtetes vielseitiges Streben seine
gesammte öffentliche Thätigkeit gewesen ist brauchen wir
nicht einzeln anfzuzählen da es noch in Aller Erinnerung
lebt Auch seines jähen Todes wird noch jeder Hallenser
gedenken Als am 6 August 1876 die von ihm gegrün
dete und geleitete Turnerfeuerwehr bei einem Brande in
der großen Ulrichstraße thätig war brachte ihm ein nieder
stürzender Stein eine so schwere Kopfverletzung bei daß
er in den frühesten Stunden des 7 August verschied ohne
nochmals zum Bewußtsein gekommen zu sein In vollstem
Maße zeigte sich bei und nach seinem Tode die Werth
schätzung der Stadt für ihren dahingegangenen Bürger
möge das Denkmal was man ihm jetzt zu setzen beab
sichtigt ein neues Zeichen dafür sein

Victoria Theater Gestern Abend hatten wir das
Vergnügen Fräulein Ellen Förster als Gast in dem
Volksstück Mein Leopold auftreten zu sehen Fräulein
Förster erfreut sich seit ihrem wiederholten Austreten im
Interims Theater einer besonderen Beliebtheit beim Halle
schen Publikum und wurde denn auch die allseitig geschätzte
Künstlerin gestern Abend mit lautem Beifall begrüßt Fräu
lein Förster spielte die Klara Weigel welche uns als
braves herziges Mädchen wie als verständige und sorg
liche Hausfrau gleich sehr anmuthet mit jenem feinen
Verständniß welches vorauszusetzen wir bei der beliebten
Darstellerin gewöhnt sind und gestehen wir gern ein das
es uns herzlich gefreut hat Fräulein Förster wieder ein
mal auf der Bühne zu sehen Der außergewöhnlich viel
beschäftigte und vielseitige Operettensänger Herr Bach
mann gab den Werksührer Starke und wenn wir auch
ehrlich bekennen müssen daß wir diese Rolle von Dar
stellern welche sich ausschließlich nur dem Schauspiel wid
meten schon besser dargestellt gesehen haben so müssen
wir doch die Leistungen des Herrn B unbedingt als brav
bezeichnen Der Leopold gefiel uns weniger gut Herr
Straß gab den Schuhmachermeister Weigel mit ge
wohnter Routine und auch Fräulein Meixner
verdient für ihr Spiel als Dienstmädchen Minna
Anerkennung Warum Fräulein Knoll deren stummes
Spiel wir wiederholt lobend erwähnten sich als Schuster
junge Pepi so energisch angeschwärzt hatte war uns
nicht recht erfindlich Die Vorstellung war im Großen
und Ganzen eine recht zufriedenstellende

Freyberg s Garten Das gestrige Concert der
Leipziger Quartett und Concert Sänger bot wiederum
eine reiche Fülle sowohl heiterer als ernster Darbietungen
die in Folge des nach jeder Piece gezollten Beifalles der
zahlreich erschienenen Zuhörerschaft um eine Reihe von
Zugaben vermehrt werden mußten Ein gutes Theil des
außerordentlichen Erfolges verdankt die Gesellschaft dem
allseitig verehrten Gaste Herrn Neu mann der durch seine
unnachahmliche Komik in Wort und Geberde stets von
Neuem zu hoher Bewunderung und Lachlust hinreißt Einen
glücklicheren Griff konnte Herr Gipner nicht thun In
der Person des Herrn Müller als lyrischer Tenor hat
die Gesellschaft einen weiteren Gast gewonnen und gab uns
derselbe gestern abermals Gelegenheit seine reine vorzüg
liche Stimme und tadellose Vortragsweise bewundern zu
können Herr Engelhardt eines der tüchtigsten Mit
glieder der Gesellschaft wird wie wir hören nach Beendi
gung der Concerte hier sich einer Kur wegen auf einige
Zeit von der Theilnahme an den ferneren Concerten zu
rückziehen Seine Stelle wird einstweilen Herr Müller
vertreten der sowohl gesanglich als musikalisch sehr gut
veranlagt ist

sDas Trompeterkorps des Königlich Sächsi
schen 1 Husaren Regiments Nr 18 welches von
einer Concertreise zurückkehrt und sich von hier direkt nach
Großenhain begeben wird trat gestern im Cafö David
auf Die Temperatur des Abends war wenig geeignet
den Aufenthalt im Freien zu einem angenehmen zu machen
und die rechte Empfänglichkeit für musikalische Leistungen
aufkommen zu lassen Trotzdem hatte sich eine zahlreiche
Zuhörerschaft eingestellt die dem Trompeterkorps im Gro
ßen und Ganzen vielen Beifall zollte Wir markiren von
dem Programm das außer einer Schluß Piece in Mär
schen und Tänzen bestehend 12 Nummern aufwies die
Ouvertüre zur Oper Leichte Kavallerie von Suppö den
Maritana Walzer aus Don Cäsar von Dellinger und
eine Fantasie für Cornet und Piston von Kosleck die von

Herrn Stabstrompeter A Müller geblasen wurde Der
rührige Wirth des Lokals Herr Heller trug für effekt
volle Beleuchtung des Gartens und für flotte Bedienung
der Anwesenden wie wir das nicht anders von ihm
gewohnt sind bestens Sorge

sBegräbniß Am Dienstag Nachmittag wurde
unter äußerst zahlreicher Betheiligung von Freunden und
Bekannten der nach längerem Leiden in seinen besten
Jahren verstorbene Herr Restaurateur Hermann Thurm
auf dem Fricdhofe zur letzten Ruhe bestattet Die Mit
glieder des Krieger Versicherungs Vereins und des Ver
eins der Gastwirthe von Halle und Umgegend hatten mit
Musik und Fahne dem geschiedenen Kameraden und Kol
legen die letzte Ehre erwiesen Die ergreifende Grabrede
hielt Herr Archidiakonus Pfanne

sAlbum von Halle a S In dem Geschäft von
C F Ritter Leipzigerstraße ist ein neu erschienenes
Album von Halle für den billigen Preis von 50 Pfg
käuflich zu haben Dasselbe bietet in recht hübscher En
veloppe 14 Ansichten von Halle und Umgegend u A auch
die des neuen Stadttheaters dar Dieses Album dürfte
sich deshalb ganz besonders als Geschenk hiesiger Einwohner
an auswärts wohnende Verwandte sowie zum Ankauf für
die unsere Stadt besuchenden Fremden eignen

sDie sogenannte gute alte Zeit Man Pflegt
jetzt allenthalben über die Zunahme der Gastwirthschaften
und Restaurants Klage zu führen uud dies als Signum
unseres gewinnsüchtigen Zeitalters hinzustellen Daß es
in alter Zeit nicht viel besser sondern sogar noch schlim
mer war geht daraus hervor daß zur Zeit A H Francke s
von den 200 Häusern in Glaucha 37 Wirthshäuser und
zwar zumeist schlimmster Art waren vgl den heutigen
Bericht Studentischer Missionsverein

Aus Giebichen stein Der schon früher an Geistes
gestörtheit leidende Zeitfchriftenhändler Weinberg mußte
weil sich sein Zustand bedeutend verschlimmert hatte am
Sonntag der königl Universitäts Jrrenklinik überwiesen
werden

Zum Mord in Frohburg Zu dem von uns
in der Beilage der Mittwochsnummer aus Frohburg in
Sachsen gemeldeten Mord können wir einen mit der Vor
geschichte des Mordes merkwürdig übereinstimmenden Fall
von hier erzählen welcher fast sicher vermuthen läßt daß
der Mörder in unserer Stadt war und einen Mord be
reits hier plante Vor etwa 10 Tagen kam zur Fuhr
werksbesitzerin Frau Sch ein wie ein Arbeiter gekleideter
Mann der sich als Monteur ausgab und wollte ein
Fuhrwerk zum Abholen einer Turbine in Eutritzsch bei
Leipzig gestellt haben Als Firma der betreffenden Ma
schinenfabrik nannte er die Gebrüder Müller Da kein
Fuhrwerk bei Frau Sch frei war forderte einer der ge
rade anwesenden Geschirrführer des Kohlengeschäftes von
R B den Mann aus mit zu seiner Herrschaft zu kom
men vielleicht sei dort ein Wagen zu haben Dem Platz
meister Herrn P wurde die Angelegenheit vorgetragen
und dann im Komptoir das Fuhrlohn festgesetzt Der
Geschirrführer erhielt vor den Augen des Mannes 4 Mk
Zehrgeld ausgehändigt Um 10 Uhr Abends fuhren die
Beiden fort Der angebliche Monteur war recht unter
haltend bezahlte auch unterwegs einen kleinen Zechbetrag
in Schkeuditz In der Nähe von Eutritzsch angekommen
vermißte der Geschirrsührer den auf dem Wagen sitzenden
Mann derselbe war und blieb verschwunden Auf Be
fragen erfuhr übrigens der Geschirrführer daß in Eu
tritzsch eine Maschinenfabrik der Gebrüder Müller gar
nicht existirt Ob dem Manne wenn er mit dem Mör
der identisch ist die beabsichtigte That leid wurde ob ihm
das dem Geschirrführer ausgezahlte Geld vielleicht zu
wenig erschien oder ob ilm die Wachsamkeit des mitge
führten Geschirrhundes irritirte bleibt eine offene Frage

Verunglückt Gestern stürzte aus einem Neubau
Mühlgraben ein Maurerlehrling von dem obersten Ge

rüst so unglücklich in die Tiefe daß er schwere innere
Verletzungen davon trug und au seinem Aufkommen ge
zweifelt werden muß

Herr Geh Medizinalrath Dr von Langenbeck,
Berlin welcher wie wir bereits berichteten am verflossenen
Sonnabend in Wiesbaden sich einer Staaroperation unter
zogen hat befindet sich nach einer heute von ihm hierher
gerichteten telegraphischen Mittheilung den Umständen nach
bei gutem Wohlbefinden und läßt der bisherige Kurverlauf
einen glücklichen Ausgang erwarten

Aus dem Leserkreise
Wer irgend einen prüfenden Blick in das Familienleben

gethan hat wird ermessen können welcher Vortheil für
eine Familie darin besteht wenn die weiblichen Mitglieder
derselben sich ihre Garderobe selbst anzufertigen vermögen

Auch liegt andererseits eine angenehme Zerstreuung und
ein Ausdruck von Kraftgefühl darin selbstgefertigte Klei
dungsstücke zu tragen Aber diesem Allem war nicht ab
zuhelfen da keine Privat Dame im Stande war sich selbst
Etwas zuschneiden zu können denn die vorhandenen
Systeme waren zu schwierig und langsam zu erlernen
aber noch schwieriger war es das mühsam Erkannte zu
handhaben

Von allen diesen Verlegenheiten sind wir befreit feitdem
das wissenschaftliche System sür Zuschneidekunst erfunden
ist Dasselbe wird hier von Frau Marie Hagemann
Poststraße 12 II theoretisch und praktisch ge
lehrt und ich selbst war eine von ihren ersten Schüle
rinnen Alles was von dem Systeme versprochen wird
hat sich bewahrheitet Absolute Sicherheit des Gutsitzens
bei eleganten Formen und ohne Anprobe das System ist
leicht zu erlernen einfach und schnell auszuführen ohne



jegliche Vorkenntnisse und bietet große Ersparnisse an
Zeit und Stoff also an Geld Der Preis für den Unter
richt ist bei so vielen Vorzügen des Systems ein sehr
billiger denn schon nach ca 14 Tagcn ist jede Dame
auch wenn sie vorher nie geschneidert hat im Stande sich
ihre Garderobe selbst anzufertigen Ich lege deshalb allen
Damen anch den Schneiderinnen die fragt Angelegenheit
mit vollster Ueberzeugung ans Herz denn sie werden die
Erlernung des Systems für wissenschaftliche Zuschneidekunst
nie bereuen

Monstre Sozialsten Prozeß
Schlußbericht

Freiberg 4 Aug
So wäre denn der Tag der Urtheilsverkündigung in Sachen

des Monstre Sozialisten Prozesses herangekommen Im Saale
hat sich wieder ein zahlreiches Publikum eingefunden aber an
Stelle des langen grünen Tisches an welchem während der
Verhandlungstage die neun Angeklagten während der Verhand
lungstage saßen war die Anklagebank für die Angeklagten der
gewöhnlichen Landgerichtsverhandluugen getreten Es fehlte
überhaupt dem Saale das Ungewöhnliche Keiner der An
geklagten war anwesend Und wie mancher wohl hatte
das Verlangen in sich getragen die hervorragendsten Vertreter
der deutschen Sozialdemokratie zu sehen Sämmtliche neun An
geklagten waren auf ihren Wunsch mit Rücksicht auf die Ent
fernung von ihrem Heimathsort von Gerichtswegen vom Er
scheinen entbunden worden und so sah man nur Herrn Lieb
knecht anwesend der sich an den Berichterstattertisch setzte
Pünktlich um 4 Uhr traf der Gerichtshof der Ferienstraf
kammer des Freiberger Landgerichts an der Spitze Präsident
Vollert in den Gerichtssaal ein und verkündete das auf so
vieler Ungeduld und Spannung erwartete

Urtheil gegen Bebel und Genossen
Es lautete Im Namen des Königs Es werden die Ange

klagten von Vollmar Bebel Aner Frvhme Viereck und Ullrich
zu je 9 Monaten und die Angeklagten Dietz Heinzel und Müller
zu je 6 Monaten Gefängniß unter Tragung der Kosten verur
theilt von Rechtswegen

Das Urtheil mag manche Erwartung zerstört haben aber es
ist gefällt und so lange nicht wieder Revision beim Reichsge
richt eingelegt wird bleibt es rechtskräftig Der Verkündigung
des Urtheils folgte hierauf die

Verlesung der Gründe des Urtheils
welche einen erheblichen Umfang einnehmen und die eine gute
Stunde dauerte trotzdem der Präsident so schnell sprach
daß Diejenigen für welche sie zuerst bestimmt waren nämlich
für das Publikum und die Berichterstatter sich das Meiste
denken mußten Wir können also einer solchen rapiden Vorle
sung der Urtheilsgründe nicht den Nutzen finden welchen man
in dem öffentlichen Verfahren zu finden sucht Es be
steht thatsächlich so begann der Präsident den Anklagten
eine Verbindung im Sinne der HZ i28 und 129 eine
Verbindung zu deren Zwecken oder Beschäftigung gehört
Maßregeln der Verwaltung oder Vollziehung von Gesetzen
durch ungesetzliche Mittel zu verhindern oder zu entkräften
Daß die Mehrzahl der Angeklagten zu den hervorragenden Mit
gliedern der Partei gehört ist rechtlich ohne Bedeutung Die
Verbindung kennzeichnet sich aus der Existenz der Bezirke
der Gruppen Vertrauensmänner Fonds der Revisionskom
mission der strenge Disziplin in den Mitgliedern u s w
Das Landgericht ist nicht der Ueberzeugung daß die jetzige
Verbindung in unmittelbaren Zusammenhang mit der a,lten
vor Erlaß des Sozialistengesetzes besteht Die verbündende
Thätigkeit ist auf das für Parteiangelegenheiten zurückzuführen
und gerade nach den Erlaß des Sozialistengesetzes ist die neue
Verbindung entstanden Das ergiebt sich aus der Verbrei
tung des Sozialdcmokraten Nach dem Zeugniß des Kri
minalwachtmeisier Döbler Leipzig geschieh dort die Vorberei
tung des Blattes systematisch von Woche zu Woche und
das ist doch nach menschlichen Verhältnissen nicht zu
fällig Die Verbindung ist aber ohne Unterordnen des Willens
des Einzelnen unter den Gesammtwillen nicht möglich Die
Verbindung beschäftigt sich ferner mit öffentlichen Ange
legenheiten Die Verbindung geht ferner aus der Abhal
tung der Kongresse hervor die Protokolle sind auf aus
drücklichen Beschluß zur Veröffentlichung und Kenntniß gebracht
worden Man war mit der Haltung des Sozialdemokrat ein
verstanden man sprach über die Art und Weise der Verbreitung
daß die Verbreitung damals eine viermal so große als früher
war über die Erniedrigung des Preises Aufnahme der Kor
respondenzen c Ein Aufruf an unsere Genossen räth zur
Abnahme von Antheilscheinen zum Ankauf einer Druckerei fer
ner erklärten mehrere der Hauptangeklagten den Sozialdemo
krat zum offiziellen Organ das ein getreuer Spiegel der
Parteiauschauuugeu sein soll Die Verbindung wird ferner er
blickt in der Thätigkeit den Berathungen der Angeklagten in
deren Rührigkeit und Energie Die sozialdemokratische Reichs
tagsfraktion hatte über den Sozialdemokrat die Kontrole
aber dieses Blatt ist in Deutschland verboten und auch die
Worte Wenn die Regierung uns die inländische Presse ver
bietet so zwingt sie uns im Auslande e berechtigen zur
Annahme einer Verbindung Die Angeklagten haben sich aber
weiter der Theilnahme an einer Verbindung schuldig gemacht
durch Begehen konkludenter Handlungen wie sie dieselben in
der Theilnahme am Wydener und Kopenhagener Kongreß offen
barten Gerade damals so ist als erwiesen zu betrachten setz
ten die Angeklagten nach der Rückkehr von dem Whdeuer Kon
greß ihre Thätigkeit im deutschen Reiche fort wie aus der Be
weisführung hervorgegangen Es ist nicht die richterliche
Ueberzeugung daß Daseiu und Zweck der Verbindung der
Reichsregierung geheim gehalten werden sollten denn davon
wurde ja im Sozialdemokrat offen gepredigt Auch die
Frage ob die Verfassung der Verbindung geheim gehalten
werden sollte muß mit nein beantwortet werden obgleich nicht
viel davon zur Kenntniß der Regierung gekommen ist Die
Verfassung ist schon durch die Verbreitung des sozialdemo
krat nicht geheim gehalten worden freilich wurde aber die
Art und Weise der Verbreitung verheimlicht Bei der Ab
messung der Strafe für die Angeklagten wurde namentlich die
Gemeingefährlichkeit der Verbreitung des Sozialdemokrat in
Betracht gezogen und eine höhere Strafe für Bebel Viereck
Auer Vollmar Frohme und Ullrich deshalb ausgesprochen
weil sie länger an der Verbindung schon theilnehmen Die
Kosten des Verfahrens wurden den Angeklagten nach s 426
und 497 des Strafgesetzbuches auferlegt

Provinz nd Nachbarstaaten
Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen

Pfarrstelle zu Klein Schwarzlosen in der Diöces Tangermünde
ist der bisherige Diakonus zu Saathain Hermann Conrad E ck
si äd t berufen und bestätigt worden Zu der erledigten evan
gelischen Pfarrstelle zu Rothenberga in der Diöces Eckartsberga
ist der bisherige Predigramts Kandidat Albert Emil Oskar
Büschel berufen und bestätigt worden Zu der erled ev
Pfarrstelle zu Henschleben in der Diöces Weißensee ist der bis
herige Predigtamts Kandidat Anton Johann Heinrich Hoher
berufen und bestätigt worden Der bisherige Gerichts Re
serendarius Springer ist zum Regierungs Reserendarius er
nannt und vom 9 August d I ab bei der Königl Regierung
in Merseburg zur Beschäftigung zugelassen Dem Thierarzte

Bernhard Rupprecht zu Treffurt ist die kommissarische Ver
waltung der Kreisthierarztstelle des Kreises Schweinitz übertra
gen worden

Landtag Am Montag Vorm 11 Uhr wurde in Gera
der Landtag für das Fürstenthnm Reuß jüngere Linie eröffnet
Staatsminister von Beulwitz wies auf den unerwarteten Tod
Ihrer Königlichen Hoheit der regierenden Fürstin hin in dank
barer Verehrung für die theure Landesmutter erhoben sich die
anwesenden Abgeordneten von ihren Plätzen Es liegen dem
Landtage zehn Regierungsvorlagen mehrere Interpellationen
von Vertretern einzelner Landesbezirke und die Anfrage vor
ob der von dem Landtage des Königsreichs Sachsen im März
dieses I genehmigte Vertrag über den Bau der Sekundär
bahnen Schönberg Hirschberg und Göttengrün Loben
stein noch in der gegenwärtigen L ession des Landtages zur Ge
nehmigung vorgelegt wird Der Landtag hat sich auch mit
zwei begangenen Unterschlagungen zu beschäftigen Wegen der
Veruntreuungen des früheren Amtsrichters Richter welcher sich
im Justizgebäude erschossen hat haben die Abgeordneten Lauten
schläger und Wartenburg eine Interpellation eingereicht und
die Ministerialvorlage die Restitmrung resp Caducirung der
von dem Amtsgerichtsdiener Keil unterschlagenen Gelder be
treffend ist dem Justizausfchusse zur Prüfung mit der Frage
überwiesen ob in dem vorliegenden Falle nicht eine Verschuld
ung der aufsichtführeuden Beamten vorliege die dem Staate
das Recht gebe dieselben regreßpflichtig zu machen

Unglücksfall Weißenfels 4 August Ein bedauer
licher Unglücksfall ereignete sich heute auf dem Schloßberge
Hierselbst Der Geschirrführer Schmidt von hier befand sich
mit seinem schwer beladenen Geschirr ans dem Wege nach dem
Bahnhofe Beim Passiren des steilen Schloßberges war er im
Begriffe die Bremse anzuziehen blieb aber dabei an dem
Schwengel derselben hängen und kam so unglücklich zu Falle
daß ihm die Räder über den linken Oberarm hinweggingen
Die Schwere der Verletzung machte die Ueberführung des Man
nes nach der Halle fchen Klinik nothwendig

Ein Act brutalster Rohheit ereignete sich vorgestern
Abend in Fiedeburg a S Der Obsthüter Tallowitz war in
einer dortigen Gastwirthschaft eingekehrt in welcher sich auch
bald der Sohn eines Fleischermeisters daher nebst Geselle desselben
einfanden T hatte die beiden Personen bereits vor einigen
Tagen beim Obstdiebstahl ertappt hiervon aber seinem Herrn
keine Anzeige erstattet Trotzdem trugen sich die Beiden mit
Nachgedanken und glaubten gestern znr Ausführung ihrer rohen
That die beste Gelegenheit zu haben Bereits in der Wirth
schaft gaben sie ihre Absicht dem T gegenüber zu erkennen
und als sich dieser von dort entfernte verfolgten ihn die
Burschen und überfielen ihn kurz vor dem Orte Der Ahnungs
lose wurde mit Fäusten und Stöcken in barbarischer Weise so
lange tractirt bis er betäubt zu Boden sank Die Unholde
knieten sogar auf den Mann und brachten ihm außer nicht
unerheblichen äußeren Verletzungen namentlich des Kopfes auch
innere Beschädigungen bei Auf den Hülferuf des Gemiß
handelten erschienen mehrere Personen am Orte der That wo
rauf die Burschen die Flucht ergriffen Die Verletzungen
machten die Ausnahme des Mannes in die hiesige königliche
Klinik nothwendig Die rohen Burschen sind bereits zur An
zeige gebracht und dürfte ihre Bestrafung wohl demnächst er
folgen

Von Bienen getödtet In vorvergangener Woche
ließ der Besitzer Erwin in dem Dorfe Wientzkowen seine bei
den Pferde geresselt auf einem unweit seines Bienenstandes ge
legenen Kleefelde ohne Aufsicht weiden Als er nach einiger
Zeit nach denselben sah fand er dieselben von einigem Bienen
schwärmen befallen und arg zugerichtet das eine Thier veren
dete schon nach drei Stunden das andere am Tage darauf

Verhaftung Braunschweig 3 August Aufsehen
erregt hier die auf Requisition der hiesigen Staatsanwaltschaft
in Berlin erfolgte Verhaftung des Maschinenfabrikanten C A
Hammer von hier Inhaber der hiesigen Maschinenfabrik E
A Hammer ssn wegen Verdacht der Urkundenfälschung und
des Meineides Der Firma war kürzlich ein Moratoriuni von
ihren Gläubigern bewilligt worden

Wie das FrohburgerWochenblatt berichtet ist der Raub
mörder von welchem der durch Fleiß und Sparsamkeit in den
Besitz eines Fuhrgeschäfts gelangte Friedrich August Naumann
von Frohburg uuweit Penig ermordet worden ist ein ans der
Strafanstalt Lichteuburg entlassenes Individuum Namens
Schrot welches sick mit Zwangspaß versehen nach feinem
Heimaihsorte Großrückerswalde bei Marienberg begeben sollte

Wie bereits in Nr 179 d Bl berichtet gelang es in Zscho
pan den Mörder durch die nachgesandten Polizeibeamten in
Gemeinschaft mit den dortigen Gendarmen und der Polzei
festzunehmen

Reise mit Hindernissen Cottbus Aug Einen
nach Sagan zum Schützenfest reisenden Schützenbruder er
reichte am Sonntag Vormittag hier auf dem Bahnhof ein tra
gl ches Geschick Er wurde von dem Besitzer eines hiesigen
Mehlgeschäftes in Begleitung des Gerichtsvollziehers auf dem
Bahnhofsperron empfangen und ihm der mitgeiührte Koffer in
welchem sich 200 Mark befanden wegen einer ausgeklagten und
bisher nicht beizutreibenden Schuld abgepfändet ja sogar der
Säbel blieb in des Gerichtsvollziehers Händen Die Kamera
den des Schützenbruders sorgten dafür daß ihm die Freuden
des Schützenfestes nicht versagt blieben und ermöglichten es
daß er mit ihnen die Reise weiter fortsetzen konnte Ob er in
die richtige Feststimmung gekommen wird nicht berichtet

Betrunkene Schweine In einem Dorfe bei Für
stenwalde fand jüngst in dem Gasthause ein Vergnügen statt
Nach Beendigung desselben setzte der Wirth ein gar tüchtiger
und wirthschaftlicher Herr seinen beiden ziemlich fetten Schwei
nen Bierneigen vor welche dieselben denn auch mit großem
Appetit verzehrten Bald darauf vernahm der Wirth in dem
Schweinestalle Lärm welchen die Schweine verursachten sie
wühlten den Stall um und um Als sie darauf aus dem Stalle
gelassen waren machten sie es ebenso sie rasten auf dem
Hofe umher alles um und umlaufend Der Wirth hatte nichts
Eiligeres zu thun als zu einem Fleischer zu laufen und ihm
die Schweine zum Kaufe anzubieten Der Fleischer kam und
kaufte beide Thiere zum einem Spottpreis Die Borstenthiere
hatten einen ganz gehörigen Rausch gehabt welchen sie bei
dem neuen Besitzer dem Fleischermeister ausgeschlafen haben

Handel nd Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Hallea/S am 5 Aug

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p IM lcx Netto
Weizen mittl 153 158 b bis 165 f märk b 168 Mark
Roggen 130 140 M feuchter billiger Gerste,Futter bis

M Land bis M feine Chevalier bis MHafer 142 M bis 148 M sächsischer über Notiz Raps
170 185 Mk bezahlt Viktoria Erbsen 140 150 M Küm
mel excl Sack p 100 kx Netto 48 52 Mk Stärke inel
Faß p 100 l Nette 33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedifch Klee
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 9,50 10 M

Weizenschalen 8,50 8,75 Mark Weizengrieskleie 9 9,25 Mark
Malzkeime helle 9,50 10 00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 12,25 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 42,50 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus P 10,000 I 7
still Kartoffel 38,50 M

Kaliwerke Aschersleben 5 pCt Obligationen
Die nächste Ziehung findet am 1 September statt Gegen den
Coursverlust von ca 1V pCt bei der Auslassung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 9 Pf pro
100 Mk

Magdeburg 4 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 9ö 20,90 KornzUcker excl 88 Rendem 19,60 Nach
produkte excl 75 Rendem 17,50 Mark Stetig
Gem Raffinade mit Faß 26,25 Mark gem Melis I mit
Faß 25,25 Mark Ruhig

Literatur
Ein Stück modernen Jammers Martyrthnm eines

deutschen Entdeckers Zugleich eine Denkschrift für den deut
schen Reichstag Von Rudolf Röttger Hageni W Druck
und Verlag von Hermann Risel K Co 1886 8 118 Seiten
brosch 1 Mk 50 Pfg Die Meteorologie geht von der Ansicht
von dem Grundsatze aus daß die Erde ein todter neutraler
Klumpen sei auf welchem blos die Sonnenwärme das Leben
der Organismen hervorruft Diese Grundlage ist falsch so
falsch wie nur denkbar möglich behauptet Rudolf Röttger Er
sagt Ich weiß dagegen und habe es tausendfach bewiesen daß
eine unablässige Bewegung in dieser Erde herrscht welche ihren
eigenen Gesetzen folgend nicht blos die Lebensfunktionen der
Organismen beeinflußt und erhält sondern auch die atmosphä
rischen Vorgänge bedingt Auf Hunderte von Meilen tragen
größere atmosphärische Vorgänge ihre Spuren zur menschlichen
Wahrnehmung also Beeinflussung Ein fast unaufhörliches
Zucken und Vibriren im Boden die Oscillationen die nach mir
von zwei andern Seiten entdeckt wurden thun ein Uebriges

An einer andern Stelle heißt es Wir können Nichts vor
herfühlen denn Alles was wir Gefühle nennen ist nur Resul
tat und Eindruck äußerer Thätigkeiten Wenn wir also den
noch sehen wie Thiere in Folge des sogenannten Instinkts kom
mende Begebenheiten richtig erkennen so muß der Gruud darin
gesucht werden daß diesen Begebenheiten einleitende Bewegun
gen vorhergehen welche die Organismen beeinflussen Das ist
das Urprinzip meiner Forschungen und die Entdeck
ung des Wesens jener einleitenden Bewegungen das
Resultat derselben Wie der Verfasser wegen dieser
Entdeckung über die er sich in einem erst kürzlich bei Coste

noble in Jena erschienenen Buche Das Wetter und die Erde
weiter auSläßt seit Ende 1878 von Gelehrten und Redaktionen
als Narr oder Störenfried behandelt ist das stellt die vor
liegende Broschüre aktenmäßig dar Fortwährend erfolglos da
mit beschäftigt die Resultate seines Forschens geltend zu machen
gerieth Röttger so in Noth daß er wegen rückständiger Steuern
ausgepfändet wurde In dieser Lage mchte er literarischen Er
werb und fand ihn bei Kapitän Sarauv zu seinem Unglück
denn er wurde dadurch in den bekannten Landesverraths Pro
zeß gegen Sarauv verwickelt Sarauv wurde zu 12 Jahren
Zuchthaus verurtheilt und der ganz unschuldige Röttger wurde
freigesprochen d h wohlgemerkt nachdem er 10 Monate
lang in peinigender Untersuchungshaft gehalten war Der Ent
decker wird also schließlich noch zum Verbrecher gestempelt
das bildet den weiteren Inhalt der beachtenswerthen Broschüre
Wer aber entschädigt den armen Röttger Es gab schon zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts einen Staat von dem be
richtet wird Alle Verbrechen gegen den Staat werden hier
mit der größten Strenge bestraft Ergiebt sich aber die Un
schuld des Beklagten aus dem Prozeß so wird der Denunziant
sogleich auf schmachvolle Weise hingerichtet Der Unschuldige
erhält aber Entschädigung aus den Gütern und Ländereien sei
nes Angebers für den Verlust seiner Zeit für die Gefahr in
der er schwebte für die Leiden seiner Gefangenschaft für alle
Kosten die ihm durch seine Vertheidigung veranlaßt wurden
Ist das Vermögen des Denunzianten nicht hinreichend so zahlt
die Krone genügende Entschädigung Der Kaiser erweist ihm
auch eine öffentliche Gnadenbezeugung und in der ganzen
Hauptstadt wird seine Unschuld durch Proklamation verkündet
So lautet der Bericht Welcher Staat aber ist es der dieses
schöne Gesetz schon seit beinahe zwei Jahrhunderten besitzt Es
ist Limputanien und der Berichterstatter heißt Jo

nathan Swift LtlrNachtrag
Diamanten Ausstellung Bei den Juwelieren

Streeter u Co in London sind gegenwärtig mehrere Ar
tikel von besonderem Interesse zur Schau gestellt Es
befindet sich darunter der größte rohe Cap Diamaut der
jemals gesunven worden Er wiegt 406 Karat und hat
den Namen Victoria erhalten da die Idee gehegt wird
denselben der Königin von England anläßlich ihres Re
gierungs Jubiläums im Juni nächstem Jahres zum Ge
schenk zu machen Neben diesem Riesen Diamanten liegt
ein gelblicher geschliffener Diamant von merkwürdigem
Feuer der 115 Karat wiegt also zehn Karat mehr als
der berühmte Kohinoor den die Königin Victoria bei
feierlichen Gelegenheiten als Broche zu tragen pflegt Die
Sammlung umfaßt auch den größten schwarzen Diaman
ten den man kennt sowie neun höchst werthvolle Perlen
die im Jahre 1884 in einer an der nordaustralischen Küste
aufgefischten Perlenauster gefunden wurden ferner elf präch

tige Rubinen im Rohzustande und von einem Gesammt
gewicht von 100 Karat aus den birmanischen Minen

Neuer Sport Ein englicher Herzog ist so glück
lich gewesen der Entdecker eines neuen Sports zu werden
welchem aber zum großen Leidwesen aller Glühlicht Fabri
kanten nur wenige mit Glücksgütern Gesegnete werden ob
liegen können Besagter Herr hat nämlich in den Bäumen
die am Rande einer großen in seinem Parke gelegenen
Wiese stehen allenthalben Glühlampen anbringen lassen
welche durch eine einfache Vorrichtung von einem entfern
ten Orte aus einzeln für wenige Sekunden zum Leuchten
gebracht werden können Der Sportsmann steht nun auf
der Wiese mit geladenem Gewehr welches wegen der nächt
lichen Dunkelheit mit einer elektrischen Beleuchtung für
das Visir versehen ist auf der Lauer und sucht jedem Lichte
das in einem der Bäume plötzlich auftaucht mit seiner
Kugel den Garaus zu machen Ob der Herr Nachahmer
finden wird

Ein Vorschlag zur Güte JnKottbus hat man sich
zu einem originellen Vorschlag zur Güte aufgeschwungen
Um unserer städtischen Kommunalsteuernöth gründlich abhelfen

zu können, schreibt der Kottb Anz würde es vollständig
genügen wenn wir nur zwei bestimmte Steuerzahler in Frank
furt a M bewegen könnten ihren geschätzten Wohnsitz hierher
zu verlegen Wir meinen die Herren Wilhelm und Karl von
Rothschild Der Erstere zahlt nämlich nach der neuesten Ein
schätzungsliste von Frankfurt 153900 Mk der Andere 147060
Mark nur an städtischer Einkommensteuer Und in Frankfurt
beträgt der Zuschlag wenn wir nicht irren nur 100 pCt Bei
unseren 250 PCt würden sich die Kommunalbeiträge der beiden
Barone noch verzweiewhalbsachen so daß wir neben gänzlicher
Deckung des Stadthaushalts etliche Schulden bezahlen könnten
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Freitag den 6 August 1S86
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Komische Operette in 3 Akten von F Zell und Rich Genöe Musik von Fr v Suppö

Regie Herr St Dirigent Kapellmeister

P ersonen
Giovanni Boccaccio Frl Grüner
Pietro Prinz von Palermo Herr Juxberg
Scalca Barbier Herr Mahr
Beatrice sein Weib Frl Meixner
Lstteringhi Faßbinder Hr Bachmann
Jsabella sein Weib Frl Seidel
Lambertuccio Gewürzkrämer Herr Straß
Petronella sein Weib Frl Tlaschek
Fiametta beider Ziehtochter Frl Schwartze
Leonetto

Tofano
Chichibio
Guido
Cisto
Feduerico
Giatte
Rinieri
Elisa

Studenten
mit Boccaccio

befreundet

Hr Hermann
Frl Aders
Frl Wachter
Frl Dellmann
Frl Knoll
Frl Mahr
Frl Krieger
Frl Lnblin
Frl Meisel

Marietta
Madonna Anna
Augustina
Ellona
Der Majordomus des Her

zogs von Toscana
Ein Unbekannter
Ein Kolporteur
Madonna Jankiofiore
Gerbin o
Francisco
Rostozio
Checco ein Bettler
Giaeenetto
Filizza
Alberto Altgeselle hei

Frl Lange
Frl Bögler
Fr Gärtner
Frl Werther

Hr Otto
Hr Büsson
Herr Richter
Frau Alter
Herr Weber
Herr Eckel
Hr Eichendorf
Herr Krieger
Hr Altmann
Herr Pösch

1 bei Herr Nigrin
Fresco Lehrjunge/Lottermghi Kl Conrad

Bettler Bürger Bürgerinnen Mägde Gesellen
im Jahre 1331

Die Handlung spielt in Florenz

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerie 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher A Jasper am
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und Poststraße

LA Die Billets haben nur zn der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Eingang und Abendkasse auch von der Frankenstratze

Die r Herren Studenten zahlen gegen Vorzeigung der Legitimationskarte an
der Kasse für Fremden nnd Sperrsitze die halben Preise

7/z 8 HkirEi anstand arbeitsames Mädchen
vom Lande mit guten Zeugnissen wird
sofort gesucht Geistftrasz e 7 l

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen w gesucht u nachgcw durch

I eiikiinS S
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Ich suche zum 1 September ein älteres
erfahrenes Hausmädchen nach auswärts

Gräfin Weidenplan 5

Aufwartung sofort ges Wilyelmstr 7 II

Wegen Beisetzung des Staatsanwalts
Voswinckel ist die Wohnung Bernbnr
gerstratze 14 parterre sofort zu ver
mielhen Zu besichtigen Mittags 1Ä 2 Nhr

Eine größere Werkstelle mit Woh
nnug steht per 1 Oktobe r zu vermischen

Näheres Geiststraße F
Frdl Wohnung 52 Thlr 1 Okr D

selbst Stübchen mit Bett Taubenstr 15

a n der MaMe auf dem alten Ausstellungsplah
Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und

Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mit meiner
auserwählten Gesellschaft hierorts auf dem alteu Aus
stellungsplatz in der offenen Arena einige Vor
stellungen zu geben beabsichtige bestehend in Seil
tanz höherer Gymnastik Ballet Gallerie le
bender Bilder auf dem beweglichen Piedeswl Gast

spiel des renommirten Veloeiped Künstlers Rlr
aus London Einzig in seiner Art

Eröffmmgs Borstellmig Freitag den 6 Aug
mit auserwähtem Programm

Da ich in allen größeren Städten des In und Auslandes die Ehre hatte U
mich mit meiner Gesellschaft vor hohen und höchsten Herrschasten zu produ Z
zieren und überall die Gunst des x t Publikums erworben so sehe ich auch
hier einer regen Theilnahme entgegen namentlich da mein Aufenthalt nur von
kurzer Dauer ist

MW als AvttvlHochachtungsvoll

NkkiMAtAWURG Director

v löMer keiMmt IlsIIe
Anfangs Oktober beginnen die Curse für Haudnähen Knnstarbeit

Spitzenklöppeln Freihandzeichnen Maschinennkheu Wäschezuschneiden
Schneidern Pntzmache Buchführung Deutsch Literatur und fremde
Sprache Koch und Haushaltuugseurse jedoch nur für Pensionairinnen
Junge Mädchen welche das 14 Jahr erreicht haben werden hierfür aufgenommen
Auf Wunsch werden Piivatcirkcl eingerichtet Auch Kinder nnter Jahren
welche die in unmittelbarer Nähe liegende städt höhere Töchterschule besuchen sollen
finden liebevolle Pflege Nachhilfe bei den Schularbeiten fowie Handarbeitsunter
richt zu mäßigen Preise Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen durch die

Vorsteherin ZKIkrsiW IiMtrie Miil i ISeliter keiiMMt UM i ß
Auf vielfachen Wunsch werden vom Oktober ab junge Damen welche das

18 Jahr zurückgelegt haben zum Handarbeits Lehrerinnen Examen vorbereitet
Dauer des Cursus 6 Monate Preis 75 Mark Anmeldungen zn demselben erbitte
rechtzeitig IZIisv Vorsteherin

Franen JndUstrie Schnle Halle a S
Atelier für Kuusthandarbeiten Eingerichtet um den im Institut ausgebil

deten Schülerinnen Gelegenheit zum Erwerb zu bieten Bestellungen werden gern ent
gegengenommen auch liegen stets Musterarbeiten zur Ansicht aus

Einen Niederlagsranm für Mafchinen
sncht baldigst zu miethe

1 IngenieurHedwigftratze L
Wohnung verm kl Schlamm 4

ö Ziehung d Klasse 174 König Preilh Lotterie
Ziehung vom 4 August t ss

l ur di Geuit I er A10 Zliar Nnd oe d ircisend n Stummer
in Pareiltbeie deigerugr

Ohne Gewähr
8 184 SIS 20 36 SS 323 2 433 43 58 640 43 779 841 300 906 20

33 019 72 I300I 1 14 13001 232 115001 35 51 I300I 70 99 332 lS50I 430
71 573 SOI 24 738 40 55 837 64 7k 911 38 62 92 026 97 104 18 45
224 47 51 88 347 453 30 56 ,6 94 31 516 648 735 50 52 ei 76 841
89 025 28 1300 114 S3 223 57 97 414 33 90 614 15 4S 300 82 703
45 806 904 13001 91 4 9 24 l5 4 215 43 66 30 351 1300 55 417
39 45 1300 54 513 20 9 i 067 714 29 7 99 611 25 30 57 71 89 914 6

SV27 82 10 34 246 303 23 80 422 554 87 656 72 702 28 34 80 9 6
843 59 907 12 35 035 46 15001 51 64 114 82 210 25 55 50 301
77 83 310 45 58 3 00 41 38 70 536 47 3 75 659 708 66 76 850
931 13000 K4 I300I 93 7055 550 107 266 300 401 19 509 80 96 653
I300I 703 74 83 84 8037 75 81 108 0 00 46 1300 63 82 94 296 306 46
68 460 15501 63 546 674 82 704 19 921 94 3001 50 87 92 95 50
115 22 MI 41 230 37 319 53 I3U I S4 67 471 I300I 577 8111500 603
t30V0I 35 700 75 823 903

10109 91 203 115001 46 l55A 55 324 32 62 I300I 94 419 65 1300 88
527 68 73 15501 621 44 728 32 1500 37 73 155 1 811 15 1 44 77 942

1107 28 S8 70 300 13001 44 66 85 91130N01 40g 44 50113001 50 77 612
85 717 79 883 95 55 Sk 71 IÄ015 107 34 23s 58 79 80 323 24 554
633 57 94 704 23 47 54 813 115001 15 41 47 73 15501 82 16 001 1Ü017
37 152 286 326 33 59 2 461 508 11 60 50l 91 626 1500I 91 723 48
79 92 817 I1500I 1 4005 11 51 52 101 39 60 73 80 481 130001 607 34
1300 716 I550I 36 839 70 986 93 1 001

1SU94 147 200 326 13001 72 55 1 409 60 I550I 502 33 58 80 606 36
783 851 936 77 IV092 100 99 223 331 33 444 561 64 654 70 81 763
879 972 1 7008 20 26 97 111 60 72 234 314 70 98 401 10 2t 51 69
646 155 1 66 I300I 739 8S1 924 41 33 18036 163 98 216 321 52 160001
bl2 601 15501 41 60 704 30 50 805 8 26 904 48 076 96 130V1 109
61 69 73 87 201 1550 330 40 56 I550I 74 92 98 499 15501 506 130001 22
603 49 50 775 87 918 20 2S

SV054 162 1S5VI 83 209 23 85 360 93 412 S21 22 609 13 798 820
1550 59l30vl kS 13001 912 24 l30 I 28 44 13001 80 1069 123 13001 235
74 341 57 65 98 99 475 89 S20 613 13001 25 5501 773 90 812 5501 61
99 115001 977 91 1 001 030 34 130v1 75 150 130001 91 93 254 356 456
70 82 527 39 52 I1500I 692 717 54 15501 826 91 94 13001 949 61 Ä u34
92 121 231 15501 89 302 35 72 494 530 160001 81 531 13001 710 18 887
956 76 I1500I 24038 237 44 54 322 88 94 115001 408 19 15501 588 642
707 838 81 94 15501 981

25003 45 3001 86 185 27S 336 492 95 521 29 41 618 80 724 13001
38 74 844 918 15501 045 47 250 338 532 15501 618 62 69 130001 77
81 9 712 911 24 15501 7010 I300I 60 130 64 72 204 115001 27 322 95
473 593 634 50 709 79 808 13 130001 29 83 927 82 115 01 94 8156 98
30001 218 I300I 85 13001 305 444 54604 49 13001 69 788 89875 936 300
kl 81 082 12b 346 85 41S 53 507 84 13001 621 29 43 789 8 5 931
73 I30V0I 74

00K0 135 115 X 1 44 46 50 212 3001 56 67 340 418 39 95 13001 512
37 60 84 636 760 83 862 976 1054 93 14k 50 91 99 209 91 97 396
4KS 1550 77 518 90 13001 SS3 726 800 78 82 88 942 71 2018 38 39
2 321 30 34 I300I 402 115001 kl 84 574 618 13001 55 57 I550I 721 45 64

S5 889 908 i1S9 82 87 88 250 301 1300 42 96 30001 440 43 65 549
58 91 602 115001 3 81 732 15501 35 39 15501 869 919 37 15501 78 4059
Z0 130 65 87 15501 225 337 80 I550I 90 41S 83 509 65 624 60 771 13001
Z23 77 950 83 87 13001

SV07 109 12 37 42 130001236 70 130001 303 27 407 49 58 72 97 700
S5S S8 956 025 95 120 30 33 55 7S 224 64 115001 351 61 IS50I 73
448 75 570 81 87 617 63 9916000I 737 44 804 S7 81 988 90 15501 7114
15 18 I550I Ü7 87 115001 216 I3000I 48 490 510 15501 12 S34 81 99160001
701 13001 10 26 56 62 68 838 914 22 8006 58 76 82 193 243 80 358
102 15 45 47 48 115001 521 SKI 719 51 84 13001 822 998 012 138 86
281 82 342 471 503 29 59 652 74 733 940 61 86

4t,005 33 39 57 130 36 54 261 3001 78 89 313 19 3001 51 62 99
410 5501 74 92 I300 515 29 150 94 605 65 750 80S 923 63 71 88

002 3 83 14 51 248 67 97 353 85 13001 92 440 13001 75 562 67 655
15001 56 I55 61 3 74 1550 i 3 18 36 38 837 83 973 75 42024 43
Z0 i30 136 95 237 328 401 72 522 600 MXil 53 716 13001 853 66 89
S36 93 4 508 I300 189 227 43 I1500I 41 54 312 130001 422 36 86 97
526 L6605 46 80 S6 782 89 800 7 13001 11 933 I550I 51 130001 82 4 4030

11b 71 77 202 S4 SS SZ1 S1 73 430 42 15501 K2 629 57 711 15 43
13001 ö i 839 IS001 901

4S023 49 80 329 64 70 405 43 62 512 81 606 7 80 819 23 26 34 87
4 034 115001 38 39 108 28 39 44 74 209 II5001 13 16 28 38 41 305 36
68 427 31 682 744 48 927 37 84 4,130 50 94 15501 98 3001 278 86 480
512 73 6K4 97 I1500I 739 60 84 87 97 840 13001 62 932 40 52 74 007
5501 77 83 104 14 40 208 16 41 5501 69 319 58 73 98 469 83 516 638

88 96 705 21 15501 61 812 115 0 99 15501 907 130001 53 54 81 88 90
4 007 1300 24 66 186 237 41 51 68 310 20 54 66 419 61 15501 68 577
612 726 807 14 I30A I 34 71 84 930

06 15 I300I 160 77 268 3X0 87 88 609 19 34 78 709 21 38 817
22 35 69 993 13001 1037 61 63 169 75 2i 8 I300I 50 346 48 473 547
50 606 17 15001 51 800 58 1 0 1 912 14 55 39 45 81 84 52N6 23
25 60 67 5 0 73 92 276 88 3 3 79 30 I 84 483 t 03 9 41 631 40 720
13001 812 32 5 t 68 S ii Zg 57 59 74 300 118 33 45 80 445 522 19 58
I550I 702 13001 5 54 909 81 5 41 118 57 226 56 115 j 71 I500 302
30001 4 3001 20 449 15 1 73 528 47 656 57 57 829 60 9 4 5501

KS071 230 309 13 19 47 475 80 506 635 36 02 713 18 1300 19 24
52 815 25 940 87 120 52 I550I 82 29 3001 308 41 97 424 25 82
548 54 58 73 75 673 781 812 13001 86 1550 9l1 41 1300 46 S7135 36
59 91 293 362 495 50 604 19 72 768 82 301X1 932 85 92 133 74
297 300 I500 90 93 539 61 89 727 4 49 50 15 71 13001 903 1k 32
8 5V024 100 39 202 29 66 318 429 48 89 521 23 38 I30VI 72 93 K94
700 11 40 43 822 43 989

U04S 88 106 44 58 60 68 84 96 220 54 327 38 421 530 88 729
1300001 91 826 908 x 86 I3 94 I 6V 269 15001 99 329 407 59 72
5 7 38 49 79 629 57 15501 74 795 817 i 45 3 1001 61 11500 138
90 236 49 328 36 82 92 40494 506 97 35 43 59 735 855 904 37 OSO
1550 82 99 140 o 201 8 32 431 ü 00 538 60 630 8 19 0 3 4019193
205 328 13001 53 75 402 33 517 2 5i7 746 60 13 l 500 49 50 976

S1L4 21 3 81 22 300 40 60 94 30 44 62 591 663 1 S01 849 SS
13001 88 902 3000 32 13001 46 3 04 00 88 35 1300 67
127 13001 4l 80 I550I 90 247 55 i 62 8 3 7 0001 74 402 II5001 9 50
3001 52 507 23 608 24 64 716 3 0 77 807 20 31 56 941 55 96 155A

023 59 118 23 36 5t 226 3001 307 75 578 86 707 823 24 45 58 I1500I
80 95 923 85 13 1 V8202 130 0j 14 1 28 33 34 73 303 11S00I 12 403
2N 96 13 01 543 94 600 72 99 712 150001 30 830 52 74 97315501 9009
5501 17 97 183 204 14 73 412 88 713 24 59 13 0 70 890

70006 95 97 108 237 52 91 310 ,8 439 511 1150 1 77 84 92 600
300 22 300 79 1 820 II5001 61 85 88 Ü01 8 67 7 1021 189 222 33
130001 90 325 30 13 539 52 81 835 85 15001 927 78 72026 29 64
157 ül 91 281 83 442 501 68 76 92 834 4,1 9Ä 56 63 04S 188
251 11500 63 80 300 354 482 525 54 629 50 55 69 15501 79 83 88 717
47 54 81 849 952 64 94 7 4049 99 203 41 15 I 60 91 96 812 92 4b9
87 556 78 631 40 42 3001 711 22 69 75 825 910 82

7 004 85 86 98 112 44 233 34 343 I15 58 44k I1500I 50 15501 75
636 38 50 72 759 69 804 961 7 027 31 5 50 139 5501 40 254 68 301
8 68 8S 441 51 91 514 58 3001 77 30 i 64v 50 56 95 705 842 89 96
13001 7 7 025 1300 87 208 25 56 301 21 3 42 444 57 S11 S2 K6b 701
13001 7 34 72 807 49 52 3001 902 15001 38 025 I30 /1 156 13001 91
260 303 89 I i00I 515 16 654 71 724 3 0 98 8 15501 11 53 90 908 4g
7 104 220 21 86 90 311 400 60 64 66 507 300 624 816 90

066 94 207 413 24 42 155 o4 73 3 X 0 507 37 S9 60 IbS0I 644
59 7 94 726 42 48 6013001 801 41 3659 74 99 902 13 I300Z 20 8,042
123 30 1 29 37 203 23 70 92 1t 5001 309 37 45 51 62 88 42S 591 601
13001 34 35 42 43 48 54 88 721 35 65 77 86 830 84 916 I30V0I 26 43

011 90 179 323 54 68 15501 400 52 68 9 522 60 637 43 44 1b001 60
15501 85 89 882 935 92 94 095 220 392 435 5V7 14 27 S1 76 42 72
94 821 28 39 65 936 78 82 88 95 032 3 0 177 85 13001 91 293 9S
ISS0I 98 501 610 38 3001 65 83 712 15 I1500I 20 42 49 6380310 929 60

8S019 130001 167 69 8b 108 23 86 94 397 433 48 513 48 130001 89
606 27 44 724 8b0 b8 60 918 35 60 5016 77 154 85 98 2S2 79 3 8 9
529 38 90 I300I 9 I60V0I 607 9 17 130001 53 754 72 867 13001 949 X5025
58 87 135 96 97 210 43 46 62 300 444 I55tt 524 98 I300I 637 703 20
929 31 32 88004 b7 74 97 124 204 8 31 87 333 42 69 S79 62S 43 5S
70449 71 812 15 22 73 926 59 75 30001 99 115001 8 0V4 I3000I 171
20k 420 41 43 51 502 19 99 604 46 90 733 806 31 32 l5501 S9

U0S7 K8 138 82 9b 212 43 346 S58 83 642 700 5501 13 130 45 87
93 I300181511b00192 973 87 k 17181 83 223 b2 611300I 93 97 304 87 b06
701 14 30 58 1300 89 203 1550 115 27 59 82 90 231 66 307 21 73
41k 514 KK1 84 830 49 76 I1Ü1 811300I 91k 33 I300I 70 3 065 101
208 41 400 1300 68 I3V0VI 70 537 1550 63 K8 91 648 15501 K0 64 717 2
0 00 ZU 52 873 93 936 79 90 4099 1300 124 342 13001 4 5 7 516 34

673 712 838 45

Für alleinstehende Damen ein Logis
I Okt Rathhausgasfe IG zu ver
mietheu

Zum 1 Oktober zn vermiethen eine
Wohnung von Zimmern

Friedrichstraste SS I
Fein möbl Zimmer zu verm Charlotten

ftraße l3 I bei Frau Eichler
Dem Dachdeckermeister

zu seinem 63 Wiegenfeste ein dreimal don
nerndes Hoch daß die ganze Fletschergasse
zittert nnd die Ziegel Polka tanzen

Herzlichen Glückwunsch

w 15 V
Iamiim Nachrichten

Heute srüh S Uhr wurde meiue
liebe Frau HvSHviK geb
von einem gesunden kräftigen Jungen
glücklich entbunden

Mersebnrg den 4 August 188

Kgl Katastersuperuumerar

Verlobte Emilie Malwitz u Ferdinand
Berlich Gotha u Naumburg a S Lina
Käsehagen und Georg Dieck Duderstadl
Lilly Tremlett u Carl Drewsen Detmold
uud Lachendors Elise Schulze und Hugo
Pretzsch Hassel und Lnckenau Elisabeth
Schläger und Hermann Rimpau Hamburg
und Braunschweig Alma Waldvogel und
Gnstav Pirner Seehausen Emma Schöne
mann und Fritz Lange Magdeburg Char
lotte Wülbern u Adolf Schwemann Cafsel
und Hildesheim

Vermählte Adols Bischoff und Betty
Walbaum Hannover Heinrich Schulze u
Meta Bergener Hardegsen Richard Giese
mann und Pauline Meyer Magdeburg
Hermann Oslermeyer und Agnes Bartels
Magdeburg und Pirna

Gestorben Herr Gustav Prott Mag
deburg Herr Gustav Schwarz Egeln
Frau Alidia Lehuert Jhlseld Herr Wilh
Bräutigam Zeitz Frau Eonsistorialräthin
Weibezahn Göttingen Frau Elise Fischer
Hannover Herr W Bense Altona Herr
Adolf Höhlt Nizza Herr Alb Horstmann
Münden FrauRofalieHoffmann Weißen

fels Frau Emilie Koch Nordhausen
dFül dw redattwnellen und Juseratuitbell verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz sKe Buchdruckeret M Nletlchmaun I Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Grobe Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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